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Mehr Fragen als Antworten!

Positive Bilanz der 1. Internationalen Science 2.0 Konferenz in Hamburg 

Luzian Weisel

Weisel

��Am 26. und 27. März trafen sich

154 Praktiker aus elf Ländern –

hauptsächlich aus wissenschaftli-

chen Bibliotheken –, um gemein-

sam mit Wissenschaftlerinnen und

Wissenschaftlern zahlreicher Diszi-

plinen, wie Sozialwissenschaften,

Geisteswissenschaften, Biowis-

senschaften, Medienwissenschaft

und Kommunikationswissenschaft

u.a. folgenden Fragen nachzuge-

hen: Wie verändert das Internet

den Arbeitsalltag von Forschen-

den? Welche Folgen hat veränder-

tes Forschungs- und Publikations-

verhalten für wissenschaftliche

Infrastrukturen? 25 international

renommierte Referenten beleuch-

teten das Thema Science 2.0 aus

unterschiedlichen Blickwinkeln.

Veranstaltet wurde die Konferenz

unter der Leitung von Prof. Klaus

Tochtermann, vom Forschungsver-

bund Science 2.0 und von Gopor-

tis. Der Tagung ging ein zweitägiges

Doktoranden-Seminar mit Beiträ-

gen von Nachwuchsforschern aus

den unterschiedlichen Leibniz-Ein-

richtungen zu Science 2.0. voraus.

„Mehr Fragen als Antworten! –

mit diesem auf den ersten Blick

irritierenden Statement eröffne-

te Prof. Klaus Tochtermann, Di-

rektor am ZBW-Leibniz-Informa-

tionszentrum Wirtschaft, Kiel,

und Sprecher des Leibniz-For-

schungsverbundes Science 2.0

die 1. Internationale Science 2.0

Konferenz im Riverside Hotel in

Hamburg. Er erwartete für das

Ende der Konferenz mehr Fragen

als Antworten zu Science 2.0!

Science 2.0 befasst sich mit der

Nutzung moderner Technologi-

en des Internets in allen Phasen

der Forschung. Im Mittelpunkt

stehen die folgenden drei Frage-

stellungen sowie die Entwicklung

neuartiger Science 2.0-Anwen-

dungen: Neue Arbeitsgewohnhei-

ten – Technologieentwicklung –

Nutzungsforschung. (Für weiter-

führende Informationen zu „Sci-

ence 2.0“ wird auf den folgenden

Videoclip verwiesen: http://you-

tu.be/E1k1mx5szp0.)

Dr. Neelie Kroes, die Vizepräsiden-

tin der EU-Kommission, erläuterte

zu Beginn per Video-Einspielung

die Strategie und geplanten Maß-

nahmen im Zuge des Horizon 2020

Programmes.

Inhaltliche Schwerpunkte der Bei-

träge bildeten Themen wie Soci-

al Media als Elemente der Wis-

senschafts-Kommunikation und

-Publikation. Neuartige Elemen-

te der Partizipation, Kollaborati-

on, Kooperation und des wissen-

schaftlichen Diskurses wurden

besprochen. Science 2.0 unter-

sucht auch, inwieweit soziale Me-

dien den Forschungs- und Pub-

likationsprozess verändern und

welche Rolle sowie Aufgaben die

Bibliotheken zukünftig besetzen

werden. Stichworte wie Vertrau-

en in Information, Citizen Science,

Recherche-Verhalten der Google-

Generation, Usability Evaluation

von Webdiensten, Big Data and Big

Science, Altimetrics zur Messung

der Forschungsqualität aber auch

die ganz praktischen Aspekte wie

die leichte Manipulierbarkeit der

Suchergebnisse bei Google Scho-

lar und die Konsequenzen für die

gute wissenschaftliche Praxis wur-

den behandelt.

Neben den Vorträgen haben in in-

teraktiven Sessions Mitglieder aus

dem Leibniz-Bibliotheksverbund For-

schungsinformation – Goportis und

dem Leibniz-Forschungsverbund

Science 2.0 ihre Forschungsergeb-

nisse vorgestellt und diskutiert.

Die Beiträge der eingeladenen 

Referenten hatten überwiegend 

hohes Niveau. Nur teilweise ge-

lungen scheint mir der Anspruch 

der Veranstalter, „Lieferanten“ 

und Betroffene von Science-2.0-

Prof. Dr. Klaus 

Tochtermann 

eröffnet die 

erste Internati-

onale Science 

2.0 Conference 

in Hamburg
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Elementen auf die Konferenz und in den Diskurs zu 

bringen. Überwiegend war die „Anbieterseite“ ver-

treten, unter den Wissenschaften dominierten die 

Bildungs-, Geistes- und Sozialwissenschaften. Natur-

wissenschaftler oder auch Verlagsvertreter waren – 

mit Ausnahme von Elsevier – kaum wahrzunehmen. 

Durch ausgedehnte Pausen und eine qualitativ

hochwertige „Menüsteuerung“ für das leibliche

Wohl bot sich ausreichend Gelegenheit zum Net-

working. Festliches Highlight war eine dreistündige

nächtliche Bootsfahrt mit Captain‘s Dinner im Ham-

burger Hafen.

Die Qualität dieses Auftaktformates wird in die Sze-

ne abstrahlen und der Science-2.0-Konferenz eine 

Fortsetzung mit wachsender Reputation sowie wei-

terem Zuspruch geben. Dafür sorgte die durch Teil-

nehmende sowie die Veranstalter unter dem Hash-

tag: #SCI20CONF geführte intensive Twitter-Kom-

munikation. Zudem wurden die Vorträge ins Internet 

live gestreamt. Die bearbeitete Aufzeichnung wird in 

Kürze zusammen mit den Präsentationsfolien der Re-

ferenten öffentlich zugänglich sein. In diesem Sinne 

machen tatsächlich „mehr Fragen statt Antworten“ 

zu Science 2.0 neugierig auf das Medienecho zur 

vergangenen Veranstaltung und auf die kommende 

2. Internationale Science 2.0 Tagung. �

Dr. Luzian Weisel

Vizepräsident DGI

FIZ Karlsruhe - Leibniz-Institut für Informations-

infrastruktur GmbH

Eggenstein-Leopoldshafen

Luzian.Weisel@fiz-karlsruhe.de

Poster Session des Leibniz-Forschungsverbunds 

Science 2.0
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